Vom 22.April bis 9.Mai 2009 auf „360 Grad in concert“-Tour
Höhner-Sänger Henning Krautmacher: „Wir sind mehr als nur eine Karneval- und Party-Band!“
?: Die Höhner-Tour 2009 heißt „360 Grad in concert”. Welcher Gedanke steckt hinter dem musikalischen „Rundumschlag“?

Krautmacher: 360° gibt uns die Gelegenheit alle Facetten der Höhner in einer Show vereint zu präsentieren. Schließlich gibt es keine musikalische Stilrichtung, vor der wir Halt machen.

?: Programmschwerpunkt bei Eueren Auftritten wird nicht nur ein semiakustischer Teil sein, sondern Ihr wollt das Publikum auch bei etlichen Titeln als aktive Gesangsunterstützung mit einbeziehen und für ein Stück soll sogar ein vor Ort ausgewählter Chor zu Euch auf die Bühne kommen. Was ist die Idee, was das Ziel dieser Aktion?

Krautmacher: In unserer Heimatstadt Köln hat sich das Phänomen schon seit ein paar Jahren etabliert: Die Leute wollen wieder gemeinsam singen. Da gibt es inzwischen zahlreiche Veranstaltungen unter dem Motto „Loss mr singe!“ (Lasst uns Singen!) Im Rahmen dieser Veranstaltungen wurden und werden auch Höhner-Songs gesungen - und da war es naheliegend, dieser Entwicklung Rechnung zu tragen und einen Mitsingteil in unsere Show einzubauen. Was den Chor angeht, den wir in den unterschiedlichen Städten „rekrutieren“ – das hat mit unserer Kinderlieder-CD zu tun. Auf diesem Album singen wir gemeinsam mit „Wilmas Pänz“, einem Kölner Schulchor. Da wir die Kinder nicht überall mit hinnehmen können, greifen wir auf örtliche Jugendchöre zurück. Die haben einen unglaublichen Spaß daran – soviel kann ich von zurückliegenden Konzerten schon sagen.

?: Die Texte zu den Liedern werden am Eingang erhältlich sein – im kölschen Original oder in Hochdeutsch?

Krautmacher: „Et kütt wie et kütt“ – so muss ich jetzt antworten. Höhnerlieder sind ja nicht zwangsläufig in kölscher Mundart verfasst. Aber wenn ein Text kölsch ist, dann wird er auch so – im Original-Wortlaut – im Textheft zu finden sein. Die Leute sollen ja auch kölsch singen!

?: Das aktuelle Doppelalbum „Live @ Lanxess-Arena“, der dritte Konzertmitschnitt seit 2007, ist am 24.10.2008 beim Auftritt anlässlich des Konzertes zum 35.Bandjubiläums entstanden. Wie sieht eine Zwischenbilanz Euerer Karriere aus und wo soll die Reise noch hingehen?

Krautmacher: Es macht uns immer noch Spaß, auf den Bühnen der Republik Konzerte zu geben. Wir lieben es nach wie vor, uns immer wieder der Anforderung zu stellen, neue Lieder zu schreiben und uns damit sportlich mit der Konkurrenz zu messen. Und last but not least haben wir auch immer noch Ideen und Träume, die wir in unsere Bühnenpräsentationen einbauen wollen. 

?: Wie würdest Du jemandem, dem die Höhner kein Begriff sind, kurz erklären, welche Art Musik die Band spielt, worum sich die Lieder drehen und was Eueren Erfolg ausmacht, sprich, wofür die Höhner stehen?

Krautmacher: Die Höhner wurden mal von irgendjemandem als „Anti-Depressivum“ bezeichnet. Ich finde, dass erklärt schon eine ganze Menge. Musikalisch kann man die Band nicht wirklich festlegen. Rock-Pop mit starken folkloristischen Einflüssen ist wohl als Erklärung am nächsten dran. Inhaltlich sind wir genauso vielfältig, weil uns das tägliche Leben unsere Themen liefert. Mal heiter, mal ernst – aber nie „bitter“. Bei uns folgt auf einen Beziehungs-Song durchaus ein Lied mit politischem Inhalt und darauf kann Comedy folgen. Sehr gerne bedienen wir allerdings das Thema „Wir-Gefühl“. Die Höhner sind eine Band, die es geschafft hat so viele Jahre zu „überleben“, weil das „Wir“ einfach den höchsten Stellenwert innerhalb der Gruppe hat. Ich denke mir, dass wir das auch ausstrahlen und sich daraus zwangsläufig ein gewisser Erfolg eingestellt hat.

?: Ihr seid für viele Menschen primär der Inbegriff einer Fasnacht-Formation, zumal ihr zwischen Anfang Januar und Ende Februar vier- bis sechsmal pro Tag in Köln und Umgebung 20- bis 30-minütige Auftritte auf Karnevals-Sitzungen absolviert. Ist das ein Fluch, weil Ihr damit immer in Verbindung gebracht und als Partyband abgestempelt werdet, oder ein (finanzieller) Segen?

Krautmacher: Sowohl als auch. Obwohl ich in diesem Zusammenhang nicht von „Fluch“ sprechen möchte. Natürlich ist es ein Segen, wenn auch die wirtschaftliche Seite eine positive ist. Es ist in der Tat so, dass wir immer wieder „nur“ der leichten und seichten Muse zugeordnet werden. Bis jetzt ist es uns aber immer noch gelungen, jeden der uns zum ersten Mal „live in concert“ erlebt hat, davon zu überzeugen, dass Höhner mehr sind als nur Party und Karneval. 

?: Ihr gebt konstant Konzerte, seid häufig Gast in Fernsehshows, engagiert Euch auch sozial. Was treibt jeder von Euch sechs privat und welche Hobbies hat das einzelne Höhner-Mitglied, sofern dafür überhaupt Zeit bleibt?

Krautmacher: Das Zauberwort ist – in der Tat – „Familie“. Wir sind alle sechs sehr familienbezogene Menschen. Dafür sprechen sicherlich auch unsere insgesamt 15 Kinder und ein Enkel. Natürlich hat jeder einzelne auch sein Hobby. Bei mir sind es gleich mehrere: Kochen, Malen, Vorlesestunden und ganz besonders Joggen. Überhaupt, treiben wir alle sechs regelmäßig Sport um uns für die Bühne fit zu halten.

?: Die Höhner, die als ein rheinländisches Phänomen begannen, sind inzwischen deutschlandweit aktiv, ziehen bei einem Gastspiel selbst in Berlin bis zu 3000 Zuschauer. Auffällig ist, dass Ihr bei konstanten Konzerten in denselben Städten die Besucherzahlen von Mal zu Mal steigert. Sind solides Handwerk und Mundpropaganda ein wesentlicher Teil Euerer Breitenwirkung? 

Krautmacher: Auf diese Frage will ich mal mit den Worten unseres Freundes Bernhard Paul vom Zirkus Roncalli antworten: „Es reicht nicht, wenn man die Erwartungen des Publikums erfüllt. Man muss sie ein kleines Bisschen übertreffen!“ – und genau darum bemühen wir uns immer wieder auf´s Neue.

?: Ihr habt eine stetig wachsende Fanschar, aber auch viele Gegner, die bei Euerem Namen sofort auf stur schalten. Wie sind, Deiner Ansicht nach, Leute mit derartigen Vorurteilen von Eueren Qualitäten zu überzeugen?

Krautmacher: Es stimmt, dass die Zahl der Fans stetig wächst und das freut uns auch sehr – aber gerade das ist auch der Grund dafür, dass es „Gegenredner“ gibt. Ich sehe das ganz sportlich nach dem Motto: Mitleid bekommt man in der Regel umsonst! Neid muss man sich hart erarbeiten!

?: Bald nach Ende der „360 Grad“-Tour werdet Ihr vom 21.Mai bis 14.Juni, außer Montag und Dienstag, täglich in Köln bei „Höhner Rockin’ Roncalli – Salto Globale“ auftreten. Dann steht eine neue Folge von Höhner Classic in der Kölner Philharmonie an. Zudem seid Ihr auch noch sozial aktiv - vor allem unterstützt Ihr sozial schwachen Menschen in der Region (via „Lichtblicke e.V.“, „Wir helfen“ oder „LORE – Lobby Restaurant“) – und ein neues Studioalbum wäre auch nicht schlecht, nachdem das letzte schon auf 2007 datiert ist, oder?

Krautmacher: Das neue Studio-Album kommt! 2009! Versprochen! Wir arbeiten doch schon dran.       

( Abdruck honorarfrei nur unter Nennung des Autors Thomas Hammerl und mit Abdruck der folgenden Tourdaten! (
HÖHNER. - „360 Grad in concert“ 2009

22.4. Leipzig, Gewandhaus

23.4. Bamberg, Jako-Arena

24.4. Ravensburg, Oberschwabenhalle

25.4. Stuttgart, Liederhalle (Hegelsaal)

29.4. Berlin, Tempodrom

30.4. Hannover, Aegi-Theater
01.5. Bielefeld, Rudolf-Oetker-Halle

02.5. Wetzlar, Stadthalle

06.5. Iserlohn, Parkhalle

07.5. Mainz, Phönixhalle

08.5. Wiesloch, Palatin

09.5. Kassel, Stadthalle
Einlass: 19 Uhr 
Beginn: 20 Uhr

Karten von 25.-- bis 48.-- Euro (zzgl. Gebühren) an den bekannten Vorverkaufsstellen und unter www.kb-k.com
Tourneeveranstalter: KBK – Konzert- und Künstleragentur GmbH, Tel. 089.41 10 94-0
Links: www.hoehner.com, www.kb-k.com, http://www.myspace.com/kbkgmbh
Pressekontakt: www.hammerl-kommunikation.de, Tel. 0821.58 97 93 8-8/
